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The West Highlander Pipes& Drums sorgen mit dem Spiel schottischer Traditionals für einen authen-
tischen Auftakt und lassen später mit modernen Interpretationen aufhorchen.

Darauf ein Guinness und
eine lauwarme Ziegenmilch

Das 8. Folk im Park-Festival gerät zum ausgelassenen und authentischen Abend
dem Veranstalter-Team
Norbert Hillebrand, Mathi-
as Marx und Thomas Küster-
ameling ein entspanntes Lä-
cheln ins Gesicht.

Sie haben mit den West
Highlander Pipes & Drums
aus Geseke für ein Ensem-
ble gesorgt, das in seinen
Tartans und mit schotti-
schen Traditionals auf Du-
delsäcken und Trommeln
für einen authentischen
Auftakt sorgt. Später über-
raschen sie mit Interpreta-
tionen zu Pop-Songs wie
„The Lion Sleeps Tonight“
zu groovigen Samba-Rhyth-
men und schwierigen Zier-
noten. Glenfiddle mit Jan-

Taken de Vries (Flöten, Key-
board) aus Scharbeutz, Pe-
ter Simon (Gesang, Fiddle),
Olaf Koep (Drums) und An-
dreas Petalas (Gitarre) aus
Lübeck schmeißen den Rest
des Abends mit flotten Rigs
and Reels.

Zuhörer schwärmen
bis tief in die Nacht
Die Männer von der Ost-

see reißen mit einem ganz
eigenen Folk-Rock, Klasssi-
kern und Eigenkompositio-
nen wie „People From The
Sea“ oder „Man With One
Ear“ mit und laden zum
Tanzen ein. Der professio-
nelle Flöten- und Musikpä-
dagoge Jan-Taken de Vries
verblüfft mit dem Spiel auf
seiner Flöten-Sammlung
von der Quer- bis zu Bassflö-
te. Glenfiddle kreieren zu
keltischen Klassikern neue
Klangfarben im Folk. Das
bringt die Zuhörer ins
Schwärmen – bis tief in die
Nacht. ■ rio

derbar mit, wir sind doch
nur die Vorband“, meint Da-
vid nach dem musikali-
schen Ausflug zu „The Irish
Pub“, jener Kneipe, die in
seinem Heimatdorf Kilrick-
le neben der Kirche sonntäg-
liche Anlaufstelle ist. Das
geht ins Blut, viele lassen
sich zum Tanzen mitreißen.

„In Irland wird nicht ge-
pustet“, klärt David ein wei-
teres Mal über die Regeln
zur irischen Trinkkultur
auf. „Wenn man betrunken
angehalten wird, muss man
aussteigen und ein Lied sin-
gen.“ Darauf wird ordent-
lich mitgeklatscht. Ausge-
lassener und fröhlicher
kann es nicht sein. Da tobt
der Bär. Das zaubert auch

chen Musikalität, den Sauf-
und Raufliedern sowie Bal-
laden über die Liebe und die
Landschaft sofort anste-
cken. Das zappelt nicht lan-
ge rum, sondern strebt in
Richtung Bühne, wo sich die
Musik am besten erleben
lässt.

„In Irland wird
nicht gepustet“

Viele Besucher haben sich
schon früh aufgemacht, um
einen der Parkbank-Plätze
zu ergattern, andere stehen
oder sitzen im Gras. Einige
sind zum ersten Mal da und
ganz begeistert, andere sind
überzeugte Wiederholungs-
täter. „Ihr macht so wun-

BAD WALDLIESBORN ■  „Sehr
zufrieden“ ist Norbert Hille-
brand am späteren Abend, als
der Headliner Glenfiddle
„Greatest Hits“ der keltischen
Musik aufspielt. Das kann er
nach einigen überwundenen
organisatorischen Überra-
schungen in letzter Minute
auch sein. Das 8. Folk im Park-
Festival ist in vollem Gang:
Mitreißende Musik und ein ab-
solut festivalfreudiges Publi-
kum machen den Samstag-
abend im Kurpark von Bad
Waldliesborn perfekt. Noch
dazu taucht ein klarer Ster-
nenhimmel die dezent be-
leuchtete Festivalwiese in ein
romantisches Ambiente, das
Pärchen bei „It’s An Old Fa-
shioned Love Song“ zum
Schwofen inspiriert.

Schätzungsweise um die
600 Besucher genießen die
ausgelassene Stimmung, die
neben so viel „Folk-Spirit“
zum Plaudern in entspann-
ter Runde bei einem Guin-
ness einlädt. Obwohl das
nicht das Lieblingsgetränk
der Iren ist, wie sich heraus-
stellt. „Es ist lauwarme Zie-
genmilch mit Honig“, klärt
David Hutchinson (Gesang,
Bouzouki, Banjo) von Fragi-
le Matt auf. Er und seine
Mitstreiter Andrea Zielke
(Gesang, Dudelsack, Whist-
les), Katja Kleibrink
(Bodhrán) und Jürgen Rothe
(Gitarre) aus Solingen sind
wahre Folk-Freaks, die ihr
Publikum mit ihrer fröhli-

Tanzen, tanzen, tanzen: Das Publikum ist ausgelassener denn je
und lässt sich von der eingängigen Musik mitreißen.

Glenfiddle von der Ostsee lieben nicht nur das Meer, sondern auch die keltische Musik. Mit Klassikern und Eigenkompositionen machen
sie am Samstag ordentlich Stimmung. ■  Fotos: Heier

Prost: Mathias Marx vom Orga-
nisations-Team gönnt sich ei-
nen wohl verdienten Schluck
Guinness aus dem Füllhorn.

Die Milchbauern
machen ihrem Frust Luft
Staffelfahrt: Bundesverband Deutscher Milchviehhalter fährt durch Kreis

BDM gemeinsam mit seinen
europäischen Kollegen im
European Milk Board EMB
dafür, den Milchviehhal-
tern in dieser Krise eine Per-
spektive zu geben. Dafür
gelte es, „mit Sofortmaß-
nahmen die katastrophale
Milchmarktsituation anzu-
gehen, um damit wieder für
Liquidität auf den Milch-
viehbetrieben zu sorgen“, so
die Mitteilung weiter.

Parallel dazu müsse mit
gleicher Dringlichkeit nicht
nur die Marktstellung der
Milchviehhalter verbessert
werden, sondern insbeson-
dere das Milchmarkt-Kri-
senmanagement-Konzept
aktiv angeschoben werden.

Die Staffelfahrt endet am
1. September in München.
Dort findet auf dem Odeons-
platz eine große Kundge-
bung statt. Aktuelle Infos
zur Fahrt gibt’s im Internet.

www.bdm-verband.de

Die Nerven vieler Milchbau-
ern in ganz Deutschland lä-
gen blank, weil die Milch-
preise dramatisch abge-
stürzt seien und drohten
weiter zu fallen. Mindestens
10 Cent pro Liter würden
den Landwirten im Ver-
gleich zum Vorjahr fehlen.
Vor anderthalb Jahren habe
der Preis pro Liter Milch so-
gar noch bei über 40 Cent
gelegen, sagt der Rüthener
Franz-Josef Dohle auf Nach-
frage unserer Zeitung. Ak-
tuell liege er bei nur noch 26
Cent. „Das sind drei Milliar-
den Euro Verluste für die
deutschen Milchviehbetrie-
be und den Ländlichen
Raum“, klärt die Mitteilung
auf.

Die Geduld der Milchbau-
ern sei am Ende. Weil weder
die Bundesregierung noch
das Agrarministerium die
Krise überhaupt anerken-
nen würden, kämpfe der

KREIS SOEST ■  Um auf die
laut Mitteilung katastro-
phale Situation der Milch-
viehhalter aufmerksam zu
machen, fährt der Bundes-
verband Deutscher Milch-
viehhalter (BDM) vom heuti-
gen Montag, 24. August, bis
Dienstag kommender Wo-
che, 1. September, per Staf-
felfahrt durch Deutschland.
Eine der vier Routen führt
die teilnehmenden Schlep-
pergespanne auch nach An-
röchte-Berge.

Die Staffel wird voraus-
sichtlich am Dienstag, 25.
August, um 16 Uhr auf dem
Hof von Markus Rustige im
Kemplingsweg 1 Halt ma-
chen. Hier gibt es laut Mit-
teilung Gelegenheit zum
Gedankenaustausch, um
auf die desolate Situation
der Milchviehhalter auf-
merksam zu machen.

Hintergrund ist laut
BDM-Mitteilung folgender:

Wasserbüffel-Taufe
Seit April hat der Gartenschaupark
Rietberg neue Bewohner – jetzt
wurden die vier Wasserbüffel auf
die Namen Daisy und Dorle (Bild),
Dieter sowie und Dobby getauft.
Hierfür war zuvor ein Namenswett-
bewerb ausgerufen worden. Die
Gewinner erhielten Familien- Dau-
erkarten für den Park und wurden
Paten der vier Wasserbüffel. Peter
Milsch (Geschäftsführer Garten-

schau Rietberg), Bürgermeister An-
dreas Sunder (Aufsichtsratsvorsit-
zender) sowie Tierarzt Wolfgang
Brüseke (Büffel-Eigentümer) wähl-
ten aus 144 Vorschlägen aus. Nur
ein Name stand von Beginn an fest:
Das weibliche Rind hatte Brüseke
bereits Dobby getauft – weil ihn
dessen helle Ohren an den gleich-
namigen Hauself aus den Harry-
Potter-Filmen erinnern.

Ein Preis
für das

Ehrenamt

KREIS SOEST ■  Kandidaten
für den Ehrenamtspreis
2015 des Kreises Soest kön-
nen noch bis Donnerstag,
24. September, benannt
werden. Daran erinnert
Landrätin Eva Irrgang.

Das Motto in diesem Jahr
lautet „Barrierefreies Natur-
erleben – Mit Herz und
Hand dabei“. Es sollen laut
Mitteilung Menschen ge-
ehrt werden, die durch ih-
ren ehrenamtlichen Einsatz
Menschen mit Behinderung
ein barrierefreies Naturerle-
ben ermöglichen oder sie in
ihre ehrenamtliche Tätig-
keit im Naturschutz inte-
grieren. Entsprechende
Menschen oder Organisatio-
nen, die in diesem Jahr aus-
gezeichnet werden sollen,
kann jeder Einwohner, jede
Gruppierung und Organisa-
tion aus dem Kreisgebiet
vorschlagen. Schriftliche
Begründungen mit Infos
über den Kandidaten und
seine Tätigkeit gehen an die
Landrätin des Kreises Soest,
Frau Eva Irrgang, Hoher
Weg 1-3, 59494 Soest.

Die Preisverleihung fin-
det am Montag, 7. Dezem-
ber 2015, um 17 Uhr im
Kreishauses statt.

Vorschläge bis zum 24.
September einreichen

RUNDBLICK
teilung winken tolle Preise.
Wer teilnehmen möchte,
kann entweder vor Ort oder
bereits jetzt eine Ente er-
werben, die dann gemein-
sam mit allen anderen En-
ten um 17 Uhr auf der Ems
zu Wasser gelassen wird.
Startpunkt ist die Brücke
hinter der Emsturnhalle.
Ziel ist die Rathausstraße.
Der Erlös kommt der Bür-
gerstiftung Rietbergs zugu-
te.

Hövelhofs Bürgermeister
Michael Berens sowie Malte-
ser-Geschäftsführer Andre-
as Bierod und der Einrich-
tungsleitung sind Vertreter
der für die Belegung zustän-
digen Bezirksregierung Det-
mold dabei.

RIETBERG ■ Die zweite Riet-
berger Schnatter-Regatta
findet am Sonntag, 13. Sep-
tember, während des Stop-
pelmarktes statt. Laut Mit-

KREIS PADERBORN ■  Der
Kreis Paderborn, die Ge-
meinde Hövelhof und der
Malteser Hilfsdienst der Di-
özese Paderborn organisie-
ren für den heutigen Mon-
tag, 24. August, eine Info-
Veranstaltung zur Stau-
mühler Notunterkunft für
alle Bürger aus Hövelhof.
Beginn ist um 19 Uhr im
großen Saal des Schützen-
und Bürgerhauses. Neben
Landrat Manfred Müller,

Alternative Pflege im Alltag
SOEST ■  Um alternative
Pflegemethoden für Men-
schen mit und ohne De-
menzerkrankung geht es
am Dienstag, 1. September,
von 9 bis 17 Uhr bei einem
gleichnamigen Seminar in
Soest. Vorgestellt werden
Methoden, die im Betreu-
ungs- und Pflegealltag Ein-

schlafstörungen, Schmer-
zen oder Unruhe der Pflege-
bedürftigen positiv beein-
flussen können. Das Semi-
nar in der Tagungsstätte
Soest steht unter der Lei-
tung von Andrea Brinker.
Anmeldung und weitere In-
fos zu Kursgebühren unter
der Tel. (0 29 21) 37 12 04.

Gesundheitsamt
am Mittwoch zu

KREIS SOEST/LIPPSTADT ■

Die Nebenstelle des Kreisge-
sundheitsamtes in Lippstadt
an der Lipperoder Straße 8,
bleibt am kommenden Mitt-
woch, 26. August, von 8 bis
12 Uhr geschlossen. Die Mit-
arbeiter der Lippstädter Ne-
benstelle nehmen laut Mit-
teilung an einer Bespre-
chung in Soest teil.

Stimme und Körperpräsenz
KREIS SOEST ■  In Bewer-
bungsgesprächen zählt ein
gelungener Auftritt ebenso
wie bei alltäglichen Kontak-
ten mit Menschen. Stimme
und Körperpräsenz machen
die Ausstrahlung eines Men-
schen aus und zeigen sein
Selbstbewusstsein. Ein Se-
minar der Familienbildung
der Evangelischen Frauen-
hilfe in Westfalen widmet

sich unter dem Titel „Der
Ausdruck macht Eindruck!
– Workshop zu Körperprä-
senz und Stimme“ vom 28.
bis 29. August in der Ta-
gungsstätte Soest diesem
Thema. Die Leitung hat Kai
Bettermann, Schauspieler
und Trainer für Ausdruck
und Stimme. Anmeldung:
Tel. (0 29 21) 37 12 04.

www.frauenhilfe-bildung.de


